
ENERG?EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Gültig bis: 28.12.2C)27

Registriernummer SN-2017-C)01603372 1

Gebäude

Gebäudetyp 2 l
Ad resse I Max-Müller-Straße 50f!5(b-,'-Ofü23 Chemnitz ]
Gebäudeteil l 1
Bauiahr Gebäude r? 1
Baujahr Wärmeerzeuger 1998 l
Anzahl Wohnungen N ?
Gebäudenutzfläche(AN) 3573,000 l?SnacJ19EnEVausderWohnflächeermittelt

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser t Nah-/Fernwärme aus Heizwerken - erneuerbarer Brennstoff in kiWh*
Erneuerbare Energien Art: keine 2
Art der Lüftung/Kühlung r i Fensterlüftung .? Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung a Anlage zur

a Schachtlüftung n Lüftungsanlage ohne Warmerückgewinnung Kühlung

z Neubau ü Modernisierung ü Sonstiges
« Vermietung/Verkauf (Änderung/Ervfüiterung) (freiwillig)

O0005106C)

Gebäudefoto

(freiwillig)

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualitfü eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedafs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgerr+einen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen Überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 6). Tei) des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

a Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausvveis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche )nformationen zum
Verbrauch sind freiviillig.

ux Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis) Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch z Eigenfümer a Aussteller

n DemEnergieausweissindzusätzlichelnformationenzurenergetischenQualitätbeigefügt(freiwilligeAngabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil Der Energieausweis ist lediglich dafÜr gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

AMVD Heizkostenabrechnung e.K.

Köhraer Str. 9

04277 Leipzig

28.12.2017

Ausstellungsda(um

s?....4
Max-Müller-Straße 50-56. 09123 Chemnitz



ENERG?EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 2+.++.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes
Rfö!Sfr!ernumme' SN-2017-üül6C)3372
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% : Prirnärenergiebedarf dieses Gebäudes
F(r Energiebedarfsberechnunqen verwendetes Verfahren

Pi'irnärenergiebedarf

1st-Wert kWh/(i'n'a) Anforderungswat

Energetische Qualität der Gebäudel'iÜlle HT'

1st-Wert W/(in'K) Anfoi'der?ingsweit W/(ma-K)

SommerlicherMri'neschtitz(kiNpiibaii) ü eingehaRen

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen?

kWh/(i'nLa) ü VerfalirennachDINV4108-6undDlNV470l-10

z Verfahren nach DIN V 18599

ü Regelung nach 5 3 Absatz 5 EnEV

o Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

kWh/(m2-a)

Angaben zum EEWärmeG
Nfözung eineuerbarer Energ}en zur Deckiwig des
Wärme- und Kältebedaifs auf Grund des Erneuerbare?

Energien-Wämiegesetzes (EEWärmeG)
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Vergleichswerte Endenergie
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Ersatzmaßnahmen 6

Dle Anforderungen des EEWänneG werden durch dle
Ersfflzmaßnföme nach y 7 Absatz I Nuntner 2
EEWärmeG erffjlt.

a Die nach § 7 Absatz 1 N?ii'ni'ner 2 EEWärmeG
verscliäi'fflen Anforderungswerte dei' EnEV sind
eingeliaRen.

z DieinVerbindungmit§8EEWäri'neGui'n %
verscliärften Anforderungsweite der EnEV sind
eingelialten.

Verschärfter Anforderungsweit
Priitiärenergiebedarf:

Verschäi'fter Anforderungswert
füi' die energetische Qualiföt der
GebäudeliülleHT: W/(i#K)

kWl'i/(in'a

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparveioi'dn?ing lässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfaliren zu. die ii'n Einzelfall zu unteischiedlidien Ergeb-
nissen führen können. Insbesondere wegen standardisieiter Rand:iedingungen
erlauben cie angegebenen Weite keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbra?ich. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifisdie
Weite nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäuden?itzflöche (AN). die im
Allgemeinen gi'ößer ist als die Wolinfläche des Gebäudes.

Max-Müller-Straße 50-56. 09123 Chemnitz



ENERG?EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 2i.ii.20i3

Erfasster Energieverbrauch des ('rihiiides
Regfslr!ernummer SN-2017-ClOl603372
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Primärenergieverbrauch dieses Gebäude

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe für Immobilienanzeigen] 59 kWh/(m2-a)
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Die modellha* errrAtelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bere%estem
wird.

Soll ein Enei'gieverbra?icli eines mit Fei'n- oder Naliwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden. ist zu beachten.
tkiss hiei normaleiweise ein um 15 bis 30 % geringei'er
Eneigieverbrauch als bei vergleichbai'en Gebäuden mit
Kesselheizung zti eiwarten ist.

Erläuterungen zum Verlahren
Das Verhiliren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist äirch die Enei'gieeinspaiverordnung vorgegeben. Die 'Ne(te der Skala sind
spezifisd'ie Wei'te pro Quadrati'neter Gebäudenfözfläclre (A,,) nadr der Energieeinsparverordnung, die in'i Allgeirieinen größei' ist als die
Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsäcltliclie Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebä?ides weicht insbesondere wegen CIOS
Witterungseinfiusses und sich ändernden Nutzerveföaltens vom angegebenen Energievei'brauch ab.

Max-Müller-Straße 50-56. 09123 Chemnitz

31.12.2014 Nah-/Fernwärme 11 176644 76267 100377

31.12.2015 Nah-/Fernwärme 11 216093 87974 128119

31.12.2ül6 Nah-/Fernwärme 11 240748 92064 148684



ENERG?EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäßden§§16ff.derEnergieeinsparverordnung(EnEV)vom 21.11.2013

Empfehlungen des Auvstellers
Registriernummer SN-2017-C)01603372 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
MaßnahmenzurkostengünstigenVerbesserungderEnergieeffizienzsind ü möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

€ nicht möglich
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l
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l
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€ Tw-eitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt
Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.

Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen Zu den Angaben !m Energ!e'31FWe!'E (Angaben freiwillig)

Max-Müller-Straße 50-56. 09123 Chemnitz

Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

empfohlen

in als

Zusammenhang Einzel-
mi( grör!+erer maß-

Modernisierung nahme

Es wurde keine Gebäude-/Bestandsaufnahi ne 0 €

durchgeführt. Wir empfehlen zur energe- € €

tischen Verbesserung des Gebäudes einen € €

bedarfsorientierten Energieausweis ü €

erstellen zu lassen. € €

heizungsanlage bei geplanter Modernisierung a €

a ü

ü 0

ü €

a €



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Erläuterungen C)00051060 5

Anqabe Gebäudeteil - Seite 1 Anqaben zum EEWärmeG - Seite 2
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteii zu Nach dem EEWärmeG müssen Neubaufün in bestimmtem
anderen als Wohnzwecken genutzt wrden, ist die Ausstellung Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des VVärme- und
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf Kältebedarfs nutzen In dem Feld ,,Angaben zum EEWärmeG?
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzuleser». Das Feld
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil" deut- ,Ersatzmaßnahmeri" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
lich gemacht. des EBNärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
Erneuerbare Enerqien .. Seite 1 zur Einsparung von Energie. erfü4t .werden.. .Die. Angaben
Hfer-wird-darüb';rlnformiert,- wofür und in welcher Art erneuer- dLl'emnf,enn,gsegd,ernü,beli,r.hd+e?r,zülull',nä,nd,'Ig,re,nh sdei:. ÖFrdrse,ba'sm,N,a.nc,hhW,ejs. Idlen,s
n,lerei v=viniue rugeiiei nu ugeel nl lul Mlt.ll I Wlliee :dL, eVVt)n 'Beul :luNll ue ui Ibl aVVul-telL;nl I eein thhiaf Itlöjsll Iee-;e{- I,+- AU@m, fa, nghs, ol+ei, rn npfA1j ,oh, te,rfirü Ihlu,ncg ,d- .uhrca.,h, , ad.ie n=i:i ri+soantzh mona. ß{In.arch

der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben Ä;afo;aea;ungswert; d;r EnEVa.
Enerqiebedarf - Seite 2 Endergieverbrauch - Seite 3

Der Energ'e"a'f 'd h'e, r duroh "n Ja'lres- ,Pr'märenerg'e- Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
" ,,.,da'unddenEndene!g ,,'ebe,.,da'darge'e? D',,a, a, Ang ,aben der Abr;c'hn;gen'v:;n'Heizf'un'd?Warmwa'sförkost;n-'nach-der
'?,rdlen rechnle, rlSCh, ermittelt. .Die, ange. gebeneln..Wleyte Werden föiz{(9'6i(3yly437@'7dfü)11g" @d'B( ?3'Jlj ' (,fü;d-?m-11-d676(-füifüfüföi6y
q,uf der G:un"ag ,Lede'Bauunfe"agen,bz':,' ?a,b"ueb?;,o9';.ne' Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei - werde-n die Ene-rgiever-
D ,a'enun?'föe,rAn,na,h,m,e,vo,n,,,sfan,da,rdjsje,',e,n,R,andb,e,d,jng-brauch;dfüen-desmesa;ten-Gebäudes-undn!cht-der?'ef;ze'l-
unp0e?'. (' B.?-,t'.andard4 ,.,sjer'eK"madafen- dffi'...,njerfesNu'e' nen-Wohneinheiten"zugrun-de gel;g't.-'Der-'erfaffl;te-föergföver-
verh.alten, stasndlardislierte. In,nelntern perlatuy und inne.re lWa,rme- föauch-rür- äfö-föizu;"g' -mrd a"n;a"füd der-k6;kreter*'ö'rt"l'ich;n
99.';rlne uS'7)) bereC!1n';€; pO .läSSf S:C'l7 d!e engrgqf!sc"e 9ua- W;tkerdafön- und 'mith:tfe v;n K!imafamoren'auf 'e:nen deutschi
!?'f,ge,?,G,,e"u"";:,,,nabh"g:gVom,Nu'e"erha,'fen,und,VoJ,nlaand;e;e-nMmelwert';mgerech;et.':o-f'ü-hrt-beispiffifü;seeian
d,erWe?"r'a!!,eb,eu'e"en'ns,'s,on",reWeg ,endersfan,!ard'-ho;er-VerbrauJh-in'ein'e'm-ernzfünen-hartenaWinter-nichtz-u-e!i
s, ,jerfe?,, ,,,L,,,Randbed'n9u"!.7 ,,,,L,,Ler'aubend'e a,ngeg,LLebenenWe'e ner';chlefühtefön föurteifüng?des Gebäli-des." Der EndWnerg;-
keine Rückschlüsse auf den tats;'chlichen Energieverbrauch verb;auch 'g:bt-Hinweise'a'u'f'dre ene;getische Q'Ji'alität dWs'Öe-
Primärenerqiebedarf- Seite 2 bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-

()er Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge- 4siert einen geringenlV, erbrauch.. E&in Ruckschluss .au:f den. kuanf-
bäudes ab Er Gerücksichtigt neben der Endenergie auch die fi9 Z!J erWarfenden Ver;rauch is; jedoc.h nicht r'r;öglich) ins,be-
, gena-n-nte ,,Vorke-tte-" (E";kun?-du-ng, Gewinnun; Ve-rteilung, sondere,können die.Ve.rbrauchsdaten einzelne,r Wohn.ein.heiten
?Um?="n"d'l'un'g-) ?(1' ver?-jeW? ;151'W?;;'g?(.5'6"'?'B'(1'H?(1"B' r"g'ie"'träg' ;; ?(z.?' aB5.' s.ta.r! di!ferieren, 'we.il sie..von d}e. r. Lage der. Wohnejn.!ieden.im
Heizöl, (3B51" Strom', erneuerba-re Energien e-tc.). E-in kaleiner 9ebaH.de, von%der :eweiligen Nutzung und dem individuellen
Wert signalisiert einaen geringen Bedarf-und damit eine hohe Verhalten..der Bewohner?abhän;n. . ii
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt Im. .Fall langerer Leersi6nde. Wlrd hierf.ur .eln. pauschaler Zu-
schü;ende Energienutzung Zusätzlich können die mit dem schlag rechn.erisch bestimmt .und .in gie Ve.rbraucherfa.ssung
Energiebedarf ve"rbun-den; CO.SEmis'sionen? des Gebäudes ein.bezogen. Im.Irite.resse.der.Vergleichbarkei.t.wird bei dezen-

tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-freiwillig angegeben werden
gen der typische Verbrauch tjber eine Pauschale berücksich-

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2 t'igt" G;ichye?s"g'ilt für d:"n ;;rb;'auch von :pven"tuell-vorh'andene'n
AngegeE'en !Sf der SPeZ!f!SCFle. auf d!e s'VärmeÜ))erfragende Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inw'eweit die genannten
UmfaSS9ngSfläC)1e 5ezoge.n.e Transn'l1ss.:onsW-r.rneverluSt .(FOr- pBpg(J)BlB7 j11 di.B E1?jassuRg Bj7gBgBllgB7 5jja)(l j51 dB7 T abellB
melzeichen in der EnEV: HT ). Er beschreibt die durchschnitt- ,Verbrauchserfassung? z5 entnehmen.
liche exlnerLgetis,ckh?e Qua?ita,t a!er ?, rme?ü beirtragei?näs en-u--rnr?aS-- Örimä'renerqieverbra-uch ? Seite 3
sungsflächen (Außenwäride, Decken, Fenster etc.) eines Ge- a --*Ö=J a "=,=l*'aa --"- " ,, ,,
bäudes Ein kleiner Wert sianalisieit einen auten baulichen De' Pr'mar'?ner9'eVerbrauch gehf aus dem fu' das GebaudeWb:urdme:cEh i ni+y k'eA Inl Repir rrlWsemr' ss+!Inl+a Irlsip'e'F rieF-nVenA ngfriukrednpi r Iblnan:r nchea nn eurem' mre' iittei'dn" e=inied'e'n'ee'r::e?'-deurb?r'a' u"ceh' ?h 'de"u-o r'? . Wie der Primärener-Wrmärir m;osmchmuptz;i.i c?hpurißeWrdeA mrm :l:te ihiti :r ' e {S=%h=tivty Avnnfor rdl" eJbr ue. nr5 etynt i na%l gti rje""e'ldea" B?' :rrd'a ee;i emigiti he "';; r.ivtoanu ?U" mnreeicvhonr 'u nv9' :'eagkefo" e'n" me ramre?neel":den. sommerliche n Wärmeschutz (Schutz vor überhitzung) 91t!Ue(Idll Wl+u «e{ TTI:trlllle V0FI UTTlleGrlrfüTl9SlaKLOT.erl e}(TllLlell,
eines Gebäudes. d.ie. d.ie Vorkette der 3eweils eingesetzten Energietrager beruck-

sichtigen.
Endenerqiebedpif - Seite 2 Pflichtanqaben für Immobilienanzeiqen - Seite 2 und 3

rDp=:rhnEpntdpieni:hrrgli:ehbehdpanfM+igri::' Fdn:rriniapicmhp.'iiericpihfni:srcHhpieinziiRnnegel ilinffibin: N.- -ac- h-?-'Je-'- ]En-E-V-"e'sfe-h-f-"e-pf-!jo- h- "I ?'n- Im-mo-'?:If?-na?'- ffi?fÖe-'! d'e
rieihcAh nl Aelk:r rmß«hh:2ceha rb::resÖfi*j«gi Intetl E,n,e r!'e, my:j nrAg ei :':e-r rH eQ*jz::A'! r'rl ':'lila)juna'  : n' ??J" '1 6'a" A'b's?ab" 1 ' g" e'n' a? n'n'f'e n" A"'n'g?a' "? n" 'Z" u" ""a?" C'h' e'an' ? 'D'dje" d' a'f':?r
u2d r,y;vi;sser, ,ber,eitu2(7,a,n,.Er w?y,?,unt,er.,St;n?ar?l:rn7- erford"?s?'e,,henAngaba??"a"d-en"-Sin"?':?d'em?oE"ne';g'ie'au?s'a,"'7s"z' u"e-ntneh'a?:
,un:J, ,S4t.a,nAdi:rdcnMu,tzu!:be:, in,g:inM!:n,erkre,c,hAr.et ,uMnAd ?:t :,n,,In:. 7 ?me""n',"j-e nac"?"-hAuslNe"?"'a';;,de,Se'ati?'-ite2o"?'i:ertHr;c
kator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla- "=? J-. ?-"' ??"
oentechnik Der Enderiemiebedarf ist die Eneroiemenae die Vergleichswerte - Seite 2 und 3gentechnik Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
de:m Gebäude unter der Annahme von standardrsierten-Bedin- Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaff
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge- ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
führt werden muss, damit die sföiidardisierte Innentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher- werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
gestellt werden können Ein kleinsr Wert sigrialisiert einen innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. Vergleichskategorien liegen
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